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Klimawandel

Seine Gegner, besonders die bibelfesten, geraten bei dem Begriff
Klimawandel völlig grundlos in Aufruhr und Widerstand, weil sie es
ganz im Sinne ihrer Überzeugung, daß sie es bei dem Universum um
Gottes festgefügte und schlußendlich nur wegen der Ferne und Größe zur
Unterscheidung veranlassenden Schöpfung doch mit dem Gleichklang
seines gültigen, unwandelbaren Werkes und Wortes zu tun haben, nicht
ertragen können, andere Möglichkeiten in Betracht zu ziehen.

Nur ganz zu deren Beruhigung und zu beiläufiger Kritik an die
Apologeten des Klimawandels sei an dieser Stelle einmal darüber
aufgeklärt, daß es sich mit der Verwendung dieses Begriffs im
etymologischen Sinne auch um nichts anderes als den Zustand bzw. die
Neigung einer sich windenden und fortwährend wendenden Wiederholung
und somit dynamisch festschreibenden Markierung jenes ewigen
Zustandes, Ortes oder Verhältnisses, den die Gottesfürchtigen sich so
sehr wünschen, handeln dürfte.

Trägt nicht so der Streit um den sogenannten Klimawandel und seine
Bedeutung deshalb auch alle Merkmale einer sophistischen
Scheinauseinandersetzung?

Würde jedoch einem derart janusköpfigen Gegenstand wie dem Klima und
seinem Wandel seine auf Scheinunendlichkeit abzielende Verkleidung mit
Blick auf die Endlichkeit der Dinge heruntergerissen werden, befände
sich unversehens eine einflügelige Furie auf ihrem Sturzflug zum
Boden, wo sie mit ihrem absehbaren Aufprall nur zerschellen kann.

Ihre Schattenblick-Redaktion


8. Juni 2018
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KOHLEALARM/440: Klimakampf und Kohlefront - strukturelle Wende ... (Fossil Free Aachen)


Fossil Free Aachen - Pressemitteilung vom 7. Juni 2018

Städteregion Aachen verkauft RWE-Aktien und Divest heißt jetzt Fossil


 Free



Die Städteregion Aachen hat das teilweise Divestment aus dem
Strom-Dinosaurier RWE beschlossen. Mit ihrem Haushalt für das Jahr 2018
legte sich die schwarz-grüne Regierung des früheren Kreis Aachen auf
einen Verkauf eines Drittels ihrer bis dato rund 550.000 RWE-Anteile
fest und trennt sich damit von Aktien im Wert von rund 4,5 Mio Euro. Für
die Klimaschutz-Aktiven von Fossil Free Aachen ist der Beschluss ein
langersehnter Teilerfolg. Mit zahlreichen Lobby-Gesprächen und
öffentlichen Aktionen versuchte die Gruppe schon lange, die Städteregion
davon zu überzeugen, Klimaschutz ernst zu nehmen und dem Kohleriesen RWE
die Unterstützung zu entziehen.

"Das ist ein kleiner Grund zum Feiern", freut sich Lea Heuser,
Sprecherin der Initiative Fossil Free Aachen. "Seit Anfang 2016 haben
wir, damals noch unter dem Namen Divest Aachen, die Städteregion zum
Divestment aus RWE aufgefordert", erklärt sie. "Wir freuen uns sehr,
dass unser Impuls nun endlich aufgegriffen wurde und die Grünen in der
Städteregion die CDU überzeugen konnten, eine Trennung vom Klimakiller
RWE einzuleiten."

Mit den Erlösen aus dem Aktienverkauf will die Städteregion u.a. Den
sozialen Wohnungsbau fördern und den Strukturwandel in der Region
vorantreiben. Das sind aus Sicht der Klimaaktiven hervorragende
Entscheidungen. "Je schneller Deutschland aus der Kohle aussteigt, umso
schneller müssen für das Rheinische Braunkohlerevier neue und
nachhaltige Perspektiven geschaffen werden. Die Arbeiter*innen der
Region brauchen zukunftsweisende Richtungsentscheidungen, doch diese
werden von RWE selbst seit Jahrzehnten blockiert", sagt Heuser. Fossil
Free Aachen fordert nun nachdrücklich, auch die restlichen zwei Drittel
der Aktien baldmöglichst abzustoßen. "Wir unterstützen die Grünen im
Städteregionstag voll und ganz in dem Vorhaben, ihren Koalitionspartner
von einem möglichst baldigen, vollständigen Divestment zu überzeugen.
Den Konzern nicht weiter durch Aktienbeteiligungen künstlich am Leben zu
erhalten, wäre ein Schrittin die richtige Richtung. Die Region
gleichzeitig auf eine Zeit nach RWE vorzubereiten, macht es zu einer
Runden Sache".

Der Stromkonzern RWE betreibt den gesamten Braunkohleabbau im
Rheinischen Revier sowie zahlreiche, teils besonders alte und dreckige
Braunkohlekraftwerke. Der Konzern will die Nutzung der nach CO2-Ausstoß
pro erzeugter Kilowattstunde klimaschädlichsten Art der Stromerzeugung
noch weit in die Zukunft verlängern, sogar mit Kraftwerksneubauten. Auf
politischer Ebene wird derweil um den Zeitpunkt eines vollständigen
Kohleausstiegs geschachert. Wegen der dramatischen, durch den
Treibhauseffekt verursachten Erderwärmung müsste dieser innerhalb der
nächsten 10 Jahre abgeschlossen werden. Doch noch immer werden für den
Tagebau Wälder gerodet, Menschen enteignet und Dörfer umgesiedelt,
während die Abgase der Kraftwerke nicht nur durch CO2 das Weltklima
zerstören, sondern auch die Luft der Region durch Feinstaub, Quecksilber
und andere Gifte belasten.

Passend zu dem Umstand, dass sowohl Stadt als auch Städteregion nun
endlich den Weg des Divestments eingeschlagen haben, hat sich die Gruppe
Divest Aachen in Fossil Free Aachen umbenannt. "Wir hatten die Idee
schon länger, da wir uns thematisch breiter aufstellen und um mehr
Aspekte des Klimaschutzes kümmern wollten, aber diese Steilvorlage
können wir uns nun wirklich nicht mehr entgehen lassen", sagt Heuser mit
einem Augenzwinkern. Die Initiative ruft neben den Mitgliedern des
Städteregionstags auch weiterhin alle Institutionen und Einzelpersonen
dazu auf, fossilen Energiekonzernen den gesellschaftlichen Rückhalt zu
entziehen, indem sie nicht in fossile Energien investieren. Divestment
ist das Gegenteil von Investment und bedeutet hier, sich von Aktien der
Kohle-, Öl- und Gasindustrie zu trennen.

 * 

Quelle:

Fossil Free Aachen

c/o kommunikatz - Text und Kommunikation für eine bessere Welt

E-Mail: kommunikatz@web.de

Internet: http://kommunikatz.wordpress.com/
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KOHLEALARM/439: Klimakampf und Kohlefront - ein zähes Ringen ... (Buirer für Buir)


Initiative Buirer für Buir - 6. Juni 2018

Antje Grothus:

Statement zur geplanten "Kohle-Kommission" und zu meiner Berufung



Die Berufung einer Betroffenenvertreter*in aus dem Rheinland ist ein großer
Erfolg und der Verdienst aller aktiven Einzelpersonen, Gruppen, Initiativen
und Vereine, die sich hier im rheinischen Braunkohlenrevier, und das zum
Teil bereits seit Jahrzehnten, engagieren und ausdauernd, kompetent und
kreativ gegen die Zerstörung der Umwelt, des Klimas und der Heimat der
Anwohner*innen arbeiten.

Wir freuen uns, dass unser Wunsch in Berlin von den politischen
Entscheidern gehört wurde und danken allen, die sich für unsere Belange
eingesetzt haben!

Mit Blick auf die Besetzung der Kommission und die ausgeprägte Kohlelobby
in NRW und Deutschland muss aber auch klar sein, dass in den kommenden
Monaten ein harter und steiniger Weg vor uns liegt. Wir haben in Sachen
Kohleausstieg ein jahrzehntelanges Ausbremsen und Blockadehaltungen auf
vielen Ebenen erlebt und sehr viel wertvolle Zeit verloren. Fakt ist, dass
tagtäglich in den Revieren unumkehrbare Tatsachen geschaffen werden! Im
Wissen darum muss der laufende und sehr hohe Druck von RWE auf die
Umsiedler aufhören, Umsiedlungsverhandlungen müssen auf Wunsch ausgesetzt
werden und im Hambacher Wald darf kein weiterer Baum gefällt werden. Ferner
müssen bereits erteilte Genehmigungen kritisch überprüft werden und es
dürfen keine neuen Genehmigungen für Tagebaue und Kraftwerke erteilt
werden. Nur so können wir sicherstellen, dass die Kohlebefürworter am
Verhandlungstisch ohne Blockadehaltung und Verzögerungstaktik agieren und
wir gemeinsam an einer ambitionierten Lösung arbeiten können.

Das perpetuum mobile Braunkohletagebau muss beendet werden und ich werde
dafür streiten, dass die nordrhein-westfälische Wirtschaft zukunftsfähig,
nachhaltig, klima-, umwelt- und menschenfreundlich aufgestellt wird. Das
bedeutet auch, dass wir nicht länger unseren Wohlstand und unser
Wirtschaftswachstum auf Kosten nachfolgender Generationen und der
vulnerablen Bevölkerung in anderen Ländern über das notwendige Maß hinaus
mehren dürfen. Wir müssen die Klimakrise stoppen und die Klimaziele
einhalten. Das bedeutet für NRW, dass RWE nur noch einen Bruchteil der zum
Abbau vorgesehenen Kohlevorräte abbauen darf. Damit würde auch der
Hambacher Wald, der zu einem Symbol für die Pariser Klimaziele geworden
ist, und das Zuhause und die Heimat von tausenden Menschen an den Tagebauen
gerettet.

Die Tatsache, dass unserer Forderung aus dem offenen Brief nach zwei
Regionenvertreter*innen in der Kommission nachgegeben wurde, verstehen wir
als Einläuten einer Zeitenwende, an deren Ende ein zeitnaher Kohleausstieg
stehen muss.

Einerseits ist das aus unserer Sicht ein Meilenstein, ein Etappensieg,
andererseits letztendlich nur ein konsequenter und folgerichtiger Schritt
in Richtung Teilhabe und Rücksicht auf unsere Situation, denn
Jahrzehntelang ist das Leiden der Bevölkerung, der Betroffenen verschwiegen
und verdrängt worden.

Ich werde mich daher auch weiterhin dafür einsetzen die Belange der
Betroffen einzubringen um den längst überfälligen Interessenausgleich zu
schaffen. Die Förderung und Verstromung von Braunkohle war noch nie
sozialverträglich, daher darf dieser Begriff auch nicht länger nur auf die
Dimension der Arbeitsplätze reduziert werden.


Petition von Antje Grothus:

https://weact.campact.de/petitions/hambacher-wald-retten-klimaziele-realisieren-https://blog.campact.de/2017/02/diese-frau-will-den-hambacher-wald-retten-und-legt-sich-mit-rwe-an/

 * 

Quelle:

Initiative Buirer für Buir, Kerpen-Buir

E-Mail: info@buirerfuerbuir.de

Internet: www.buirerfuerbuir.de
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KOHLEALARM/438: Klimakampf und Kohlefront - Interessenproporz ... (Buirer für Buir)


Initiative Buirer für Buir - 6. Juni 2018

Kerpener Klimaheldin in Kohlekommission berufen



Buir, 06.06.2018: Anfang Mai hatten AnwohnerInnen der drei deutschen
Tagebaugebiete in einem offenen Brief an Bundeswirtschaftsminister Altmaier
Mitspracherechte in der Kommission "Wachstum, Strukturwandel und
Beschäftigung" gefordert.

Heute hat die Bundesregierung über die endgültige Besetzung der Kommission
entschieden und die Kerpenerin Antje Grothus als Vertreterin der
Betroffenen im Rheinischen Braunkohlerevier berufen. Seit vielen Jahren
setzt sie sich für Umwelt- und Klimaschutz und für die Rechte der Menschen
in der Region, die unter den Folgen der Braunkohleförderung und -
verstromung zu leiden haben, ein. Im November 2017 war Antje Grothus
anlässlich der Weltklimakonferenz in Bonn von der Organisation CARE als
eine von zwölf Frauen weltweit zur Klimaheldin gekürt worden.

Die Initiative Buirer für Buir ist stolz auf ihr Gründungsmitglied. "Wir
freuen uns sehr", sagt der Vorsitzende Andreas Büttgen, "dass auf diese
Weise Antjes großes Engagement anerkannt und gewürdigt wird. Endlich wird
ihr langer Atem trotz vielfachen Gegenwinds belohnt. Wir sind sicher, dass
ihre Mitarbeit in der Kommission für die Menschen in unserer Region von
großem Nutzen sein wird."


Weitere Infos:

www.buirerfuerbuier.de

https://www.facebook.com/BuirerFuerBuir/

 * 

Quelle:

Initiative Buirer für Buir, Kerpen-Buir

E-Mail: info@buirerfuerbuir.de

Internet: www.buirerfuerbuir.de
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KOHLEALARM/437: Klimakampf und Kohlefront - Abbauchancen ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 06.06.2018

Bundes-Kommission muss schnelle erste Schritte beim Kohleausstieg
gehen



Cottbus, 06.06.2018. Der Umweltverband GRÜNE LIGA erwartet von der heute
vom Bundeskabinett eingesetzten Kohlekommission schnelle erste Schritte
beim Kohleausstieg.

"Die Kommission muss jetzt zeitnah einen Fahrplan für den schrittweisen
Ausstieg den Revieren festlegen. Für die Lausitz sind dabei die ersten
Schritte zentral: Ohne zeitnahe Abschaltung der alten und besonders
klimaschädlichen Kraftwerksblöcke in Jänschwalde und Boxberg ist
Klimaschutz in Deutschland nicht machbar. Die notwendigen Stillegungen
ermöglichen auch den sofortigen Verzicht auf den Tagebau Welzow-Süd
Teilfeld II und mehr Abstand von der Grubenkante für die Orte Rohne und
Mulkwitz (Tagebau Nochten) sowie Taubendorf (Tagebau Jänschwalde) Diese
Forderungen erhebt die GRÜNE LIGA seit langem gemeinsam mit den vor Ort
betroffenen Menschen", sagt René Schuster von der GRÜNEN LIGA.

Schuster weiter: "Die Voraussetzungen, den Kohleausstieg strukturell zu
verkraften, waren in der Lausitz nie besser als heute. Doch die Planbarkeit
des Prozesses haben der Kohlekonzern und die Landesregierungen in Potsdam
und Dresden über Jahre torpediert: Seit 2007 sind die Klimaschutzziele der
Bundesregierung bekannt. Statt den Abschied vom Kraftwerksstandort
Jänschwalde rechtzeitig zu organisieren, wurde der Region erst ein bis 2070
laufendes Neubaukraftwerk vorgegaukelt, danach eine Laufzeit des
Altkraftwerks bis 2032. Beides wird nicht eintreten. Die Bundespolitik
greift hier weder plötzlich noch unerwartet ein."

Nur durch die zeitnahe Abschaltung alter Kraftwerksblöcke (Jänschwalde A-F,
Boxberg N und P) kann neuere Blöcke wie Schwarze Pumpe oder Boxberg Q und R
eine längere Laufzeit ermöglicht werden. Andernfalls wird das für den
deutschen Energiesektor noch verfügbare CO2-Budget deutlich überschritten.
Ein Enddatum für die Kohleverstromung in der Lausitz benennt lediglich die
Laufzeit des letzten Blockes (vermutlich des jüngsten, also Boxberg R) und
ist deshalb allein wenig aussagekräftig.

 * 

Quelle:

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de
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KOHLEALARM/436: Klimakampf und Kohlefront - Demo Berlin ... (NaturFreunde)


NaturFreunde Deutschlands - 6. Juni 2018

Die Kohle-Kommission muss liefern

Umweltverbände kündigen für den 24. Juni große Kohle-Demonstration
an



Berlin, 6. Juni 2018 - Die heute durch das Bundeskabinett eingesetzte
Kommission "Wachstum, Strukturwandel und Beschäftigung" muss einen
schnellen Weg aus der Kohleverbrennung weisen, verlangen die NaturFreunde
Deutschlands. Sie kündigen für den 24. Juni eine große Demonstration in
Berlin an, um den öffentlichen Druck für einen an den 2020-Klimazielen
orientierten Ausstiegspfad zu erhöhen.

"Ich bin enttäuscht, dass die Ökologie nicht zum Ausgangspunkt der 
Kohle-Kommission gemacht wurde, und dass Effizienz und Energieeinsparung im
Mandat nicht die Rolle spielen, die sie haben müssten", warnte Michael
Müller, Bundesvorsitzender der NaturFreunde Deutschlands. "Die
Bundesrepublik muss schnell raus aus der Kohle, das ist klar. Dieser
Ausstieg ist auch eine strategische Frage, wie und ob es mit dem
Klimaschutz weitergeht", so Müller.

Die Kohle-Kommission soll bis zum Jahresende einen konkreten Termin für den
Ausstieg aus der Kohle nennen sowie Vorschläge zum Strukturwandel in den
betroffenen Regionen machen. Den Begriff Klimaschutz trägt sie allerdings
nicht im Namen, obwohl der Kohle-Ausstieg eindeutig klimapolitische Gründe
hat.

Natürlich müsse der Kohle-Ausstieg regional und sozialverträglich
abgesichert werden, dafür brauche es einen hohen zweistelligen
Milliardenbetrag, betonte Müller. Doch in erster Linie gehe es um die
Frage, wie schnell Deutschland diesen Ausstieg hinbekomme. Die
naturwissenschaftlichen Fakten lägen längst auf dem Tisch. Nun müsse das
Wissen um die Gefahren des Klimawandels endlich ernst genommen werden.

"Bei der Kohle-Kommission deutet vieles darauf hin, dass nicht die
Menschheitsherausforderung Klimaschutz im Zentrum steht, sondern das
Hinauszögern eines extrem klimaschädlichen Zustands. Das können die
Umweltverbände nicht mitmachen", warnte der Bundesvorsitzende der
NaturFreunde Deutschlands.


"Stop Kohle"-Demonstration am 24. Juni in Berlin


Ein breites Bündnis ruft für den 24. Juni - zwei Tage vor der geplanten
Auftaktsitzung der Kohlekommission - zu einer Demonstration in Berlin für
einen schnellen Kohleausstieg auf. Unter dem Motto "Stop Kohle - deine
Hände für den Klimaschutz" soll ein klares Signal gesendet werden, dass die
Mehrheit der Bevölkerung beim Klimaschutz endlich Taten sehen will. Der
Trägerkreis der Demonstration - Greenpeace, BUND, Campact und die
NaturFreunde Deutschlands - rechnet mit mehreren Tausend Teilnehmern. Die
Demonstration wurde von den NaturFreunden für das Bündnis angemeldet.

Das Bündnis fordert

• Die Bundesregierung muss dafür sorgen, dass die Klimaziele erreicht
werden. Sie muss ein Sofortprogramm vorlegen, das die Einhaltung des 
2020-Klimaschutzziels ermöglicht. Dafür müssen die Kohlendioxid-Emissionen der
Kohlekraftwerke um rund 100 Millionen Tonnen sinken;

• einen gesetzlichen Ausstiegs-Fahrplan für Kohlekraftwerke und
Tagebaue, mit dem die nationalen Klimaziele und das Pariser Klima-Abkommen
eingehalten werden;

• den sofortigen Stopp aller Pläne für neue Kohlekraftwerke, Tagebaue
und -erweiterungen;

• zielgerichtete Unterstützung der betroffenen Kohle-Regionen und
Beschäftigten statt einen vergoldeten Ausstieg für die Kohlekonzerne.




Mehr Informationen zur "Stop Kohle"-Demonstration:

www.stop-kohle.de

 * 

Quelle:

NaturFreunde Deutschlands

Der politische Freizeitverband

Bundesgeschäftsstelle

Warschauer Str. 58a, 10243 Berlin

Telefon: 030/29 77 32 65, Fax: 030/29 77 32 80

E-Mail: presse@naturfreunde.de

Internet: www.naturfreunde.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 7. Juni 2018 
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VORTRAG/8349: Hamburg - Kulturcafé Komm du | KP Flügel: "Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens", 19.7.2018


Kulturcafé Komm du - Juli 2018

KP Flügel: "Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens"

Multimediale Performance am Donnerstag, den 19. Juli 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für die multimediale Lesung 'Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens' von KP Flügel am Donnerstag, den 19.7.2018 mit einem Foto des Autors und einem Graffiti von OZ - Fotos im Flyer: © by KP Flügel]

[image: Plakat zur multimedialen Autorenlesung 'Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens' mit KP Flügel am Donnerstag, den 19.7.2018 um 20 Uhr im Kulturcafé Komm du mit einem Graffiti von OZ und dem Portrait des Autors - Fotos: © by KP Flügel]





Das Komm du lädt ein zu einer multimedialen Lesung

am Donnerstag, den 19.07.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

KP Flügel - "Street Art Update. Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens"

Eine multimediale Performance

Graffitis, Schablonenmotive oder Papiercollagen auf Wandflächen im
öffentlichen Raum galten jahrelang als Ausdruck von Rebellion. Der
französische Philosoph Jean Baudrillard schrieb 1978 vom "Aufstand
der Zeichen" gegen die Vorherrschaft kommerzieller Werbebotschaften.
40 Jahre später stellt das Kunstmagazin "art" fest: "Ob gesprayt
oder als Paste-Up: Street Art ist längst ein fester Bestandteil
urbaner Kultur." Zugleich gibt es Debatten darum, ob die
Graffitiszene künstlerisch eher auf der Stelle tritt und sich dem
Kunstmarkt anbiedert. Der Buchautor und Hörfunkjournalist KP
Flügel skizziert am Beispiel der französischen
Graffiti-Künstlerin Miss.Tic und des Hamburger Sprayers OZ deren
unterschiedliche Intentionen in Bezug auf Street Art und die
vielfältigen medialen, juristischen und gesellschaftlichen
Reaktionen.


Die Lesung im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Buchautor und Hörfunkjournalist KP Flügel vor einer Wand mit Graffiti - Foto: © by KP Flügel]

KP Flügel

Foto: © by KP Flügel





Hintergrund zur Lesung von KP Flügel

Graffitis an Wänden, Schablonenmotive auf Mauern, Papiercollagen auf
Wandflächen galten jahrelang als rebellischer Ausdruck. Der
französische Philosoph Jean Baudrillard schrieb sogar 1978 vom
"Aufstand der Zeichen" gegen die Vorherrschaft kommerzieller
Werbebotschaften.

Das Kunstmagazin "art" stellte 40 Jahre später fest: "Street Art: Ob
gesprayt oder als Paste-Up: Street Art ist längst ein fester
Bestandteil urbaner Kultur. Nicht nur Künstler wie Banksy, auch
Shepard Fairey oder die Hamburger Graffiti-Legende OZ haben sich mit
gesellschaftskritischen und humoristischen Arbeiten im öffentlichen
Raum einen Namen gemacht."

In Berlin macht das gerade eröffnete Museum für Urban Art mit der
Aussage auf sich aufmerksam, dass es diese Location eigentlich gar
nicht geben dürfte... Zeitgleich erscheint das Buch "The Death of
Graffiti", in dem auch debattiert wird, ob die Graffitiszene
künstlerisch auf der Stelle tritt und sich dem Kunstmarkt anbiedert.

KP Flügel, Mitherausgeber der Bücher "Bomb it, Miss.Tic!",
Edition Nautilus, und "Free OZ!", Verlag Assoziation A, skizziert
besonders am Beispiel der französischen Graffiti-Künstlerin Miss.Tic
und des Hamburger Sprayers OZ deren unterschiedliche Intentionen von
Street Art und die vielfältigen Reaktionen der medialen,
juristischen und gesellschaftlichen Szenerien.

Infos zur Person: KP Flügel arbeitet journalistisch als
Buch-Autor und Hörfunk-Journalist zu kulturellen Themen. Zur Zeit
recherchiert er zu den Verbindungen des Dadaisten Kurt Schwitters in
die niedersächsische Provinz sowie über die Geschichte der Graffiti
in Hamburg.




[image: Buchcover 'Free OZ! Street Art zwischen Revolte, Repression und Kommerz' - Foto: © by Assoziation A]

[image: Buchcover 'Bomb it, Miss.Tic! Mit der Graffiti-Künstlerin in Paris' - Foto: © by Edition Nautilus]

[image: 'L'ARMEMENT' - Graffiti der Pariser Street Art Künstlerin Miss.Tic - Foto: © by Miss.Tic]

Street Art - Am Beispiel der französischen Graffiti-Künstlerin Miss.Tic und des Hamburger Sprayers OZ

skizziert der Buchautor und Hörfunkjournalist KP Flügel Ursprünge und Intentionen 

Foto: © by KP Flügel





Street Art zwischen Revolte, Repression und Kommerzialität

Über die Street Art Künstler OZ und Miss.Tic

Der Hamburger Sprayer OZ - vom weggesperrten "Schmierfink" zum Künstler



Insgesamt acht Jahre musste der heute 63-jährige Walter F. alias
 OZ wegen fortgesetzter Sachbeschädigung im Gefängnis verbringen.
 Bunte Smileys und Kringel, schwarze Tags wie USP oder DSF und immer
 wie der das Schriftzeichen OZ: Hamburgs berühmtester Sprayer ist im
 Stadtbild allgegenwärtig. Auf tristen Tunnelwänden, grauen
 Bunkerfassaden, Rückseiten von Verkehrsschildern hat er unübersehbar
 seine Spuren, seine Smileys, Kringel und Buchstabenkombinationen
 hinterlassen. Mit einzigartiger Hartnäckigkeit war OZ mehr als 30
 Jahre Nacht für Nacht unterwegs. Dabei stellte er unmissverständlich
 das Vorrecht der Werbeindustrie in Frage, den öffentlichen Raum
 konkurrenzlos zu dominieren. Mainstream-Medien galt er lange als
 "Schmierfink". Zugleich hat Walter F. Generationen von Graffiti- und
 Street-Art-KünstlerInnen in Hamburg und darüber hinaus inspiriert.



Das Gegenkonzept von Miss.Tic: Von der Street Art leben und sich einen Platz in der Kunstgeschichte erobern



Es gibt wohl keinen größeren Gegensatz als zwischen OZ und der
 als Grande Dame der französischen Street Art bezeichneten Pariserin
 Miss.Tic. Auch sie musste sich mit der Frage "Straße oder Galerie?"
 auseinandersetzen und sich der Justiz in einem Strafprozess wegen
 Vandalismus stellen. Ganz anders als OZ hat sie ihre - etwa gleich
 lange - Laufbahn als Graffitikünstlerin von Beginn an selbstbewusst
 und erfolgsorientiert durchgeplant. Von Anfang an wollte sie von
 ihrer Kunst leben können und sich einen Platz in der bürgerlichen
 Kunstgeschichte erkämpfen. 



Quelle: http://www.e-werk.de/t/b/2014/08/22/c/e///i/street-art-zwischen-revolte-repression-und-kommerzialitaet.html


 Weitere Informationen:

NACHRUF/001: OZ ist tot - Hamburg hat sein Lächeln verloren (Theo Bruns)

http://www.schattenblick.de/infopool/kunst/fakten/kfna0001.html




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 10. Juni 2018 
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MUMIA/893: Free Mumia - Rundbrief Juni 2018 (Berliner Free Mumia Bündnis)


FREE MUMIA - Free Them ALL! - Rundbrief Juni 2018



Hallo,

hier kommen aktuelle Meldungen über den seit 1981 inhaftierten
Journalisten Mumia Abu-Jamal aus den USA. Die gerichtlichen
Untersuchungen in Mumias Verfahren haben sich in eine bedrohliche
Richtung entwickelt. Beobachter*innen bescheinigten Richter Tucker und
der als "bürgerrechtsorientiert" eingestuften neuen Staatsanwaltschaft
von Philadelphia nach der Verhandlung am 30. April, dass sie sich dem
Druck der Polizeibruderschaft "Fraternal Order of Police" (FOP) gebeugt
hätten. Auch wenn offenbar kein einziges juristisches Argument gegen
eine Verfahrenswiederholung im Fall des afroamerikanischen Journalisten
Abu-Jamal vorgebracht werden konnte, reichte das Erscheinen zahlreicher
bewaffneter (und größtenteils dienstfreier) Polizist*innen in Uniform an
dem Tag aus, um das Gericht zu einer Vertagung der Entscheidung in die
Sommerferienzeit zu bewegen.

Unterstützer*innen von Mumia Abu-Jamal erinnern sich an eine ernste
Parallele, die sich 2010 abspielte, als bürgerliche Teile der
"Anti-Todesstrafen-Bewegung" in Pennsylvania der FOP nachgaben und sich
nicht mehr gegen Mumias damals noch drohende Hinrichtung einsetzen
wollten ( http://www.thiscantbehappening.net/node/117 ) .

Die neue Staatsanwaltschaft würde Mumia 2018 anscheinend gerne ebenfalls
verraten, um sich nicht mit der Polizeibruderschaft FOP auseinander
setzen zu müssen. Wie skandierte die Black-Lives-Matter Bewegung noch im
letzten Jahr? "An injustice to one is an injustice to all" - scheinbar
gilt das im Rechtsempfinden mancher linksliberaler Reformer*innen nicht,
wenn es sich um Mumia Abu-Jamal handelt.

Trotz dieser ernüchternden Entwicklung ist ein neues Verfahren für Mumia
Abu-Jamal noch immer möglich. Richter Tucker ordnete (zum wiederholten
Mal) die endgültige Herausgabe aller internen Akten der
Staatsanwaltschaft bis zum 31. Mai 2018 an, in denen ex-Staatsanwalt und
Berufungsrichter Ron Castille im Zusammenhang mit Mumia auftaucht. Am
30. Mai demonstrierten Unterstützer*innen von Mumia erneut durch
Philadelphias Innenstadt, um den Justizskandal öffentlich zu machen und
die Freiheit von Mumia zu fordern. Völlig zurecht warteten sie nicht auf
das Gericht und seine offensichtlich zahnlosen Versuche, Gerechtigkeit
mit Anordnungen zu erreichen.

Der Kampf um Mumias Freiheit hängt derzeit an einem entscheidenen Punkt.
Gelingt es dieses Jahr nicht, endlich ein neues Verfahren durchzusetzen,
wird es zukünftig sehr viel schwerer sein, ihn lebend aus dem Gefängnis
zu befreien. Daher rufen wir alle Interessierten auf, sich zu überlegen,
was sie tun können, um sich nun wieder verstärkt an der Kampgane zu
beteiligen.

Das wichtigste ist es nun, den öffentlichen, politischen Druck der FOP
zurück zu drängen. Sehr leichte individuelle Schritte dabei sind die
Beteiligung an der Video-Kampagne für Mumia [1] oder Mumia selbst zu
schreiben (vorgedruckte Postkarten können bei uns bestellt werden [2]).
Darüber hinaus gibt es viele weitere Möglichkeiten, öffentlich zu
intervenieren. JETZT ist die Zeit, Mumias neues Verfahren und mittelbar
seine Freiheit durchzusetzen - Let's do!


Zum weiteren Inhalt:

1. Termin

2. Meldungen aus der Bewegung

3. Solidarität mit Gefangenen

4. Abschaffung der Todesstrafe - überall!


1. Termin

So, 17.06.2018, Frankfurt a.M. - Mahnwache US-Generalkonsulat, 14:00
Uhr

Freiheit für Leonard Peltier, Mumia Abu Jamal und Ana Belén Montes!

weitere Informationen 

http://www.fgbrdkuba.de/termine/kalender.php#mahnwache

US-Generalkonsulat, Gießener Str. 30, 60435 Frankfurt a.M. -
U5-Giessener Strasse


2. Meldungen aus der Bewegung

May 30: End Philly DA Cover Up's! (May 26, 2018)

http://www.prisonradio.org/news/may-30-end-philly-da-cover-ups

Radio Aktiv Berlin - Sondersendung Mumia Abu-Jamal (16.05.2018)

http://www.mumia-hoerbuch.de/radio.htm#radiosondersendungaktiv240518

Mumia: Prozessbeobachtungen aus Philadelphia (2.05.2018)

https://de.indymedia.org/node/20522

(Workers World) DA caves to cop pressure, denies justice for Mumia (May
1, 2018)

https://www.workers.org/2018/05/01/da-caves-to-cop-pressure-denies-justice-for-mumia/


3. Solidarität mit Gefangenen

Dringende Faxaktion für schwer erkrankten Gefangenen in Castellón,
Spanien (3.06.2018)

http://www.mumia-hoerbuch.de/arn.htm#FaxporFernandoChamorroGimenez

(Berlin) Wie die Polizei in Friedrichshain arbeitet (2.06.2018)

https://de.indymedia.org/node/21541

[Berlin] Gülaferit-Kundgebung vor der Ausländerbehörde (22.05.2018)

https://de.indymedia.org/node/21171

(Thomas Meyer-Falk)
"Grill-Affäre" in der Freiburger Sicherungsverwahrung (13.05.2018) 

https://de.indymedia.org/node/20820

(Leonard Peltier) Jailed 43 Years, Native American Political Prisoner
Needs 'Someone Who Isn't Afraid To Fight For Justice' (May 10, 2018)

https://www.finalcall.com/artman/publish/National_News_2/article_105064.shtml#.WvZ-9yo2ELk.facebook


4. Solidarität mit Gefangenen

(NY Times) Was Kevin Cooper Framed for Murder? (May 2018)

https://www.nytimes.com/interactive/2018/05/17/opinion/sunday/kevin-cooper-california-death-row.html?smtyp=cur&smid=tw-nytimes


Wir hoffen, gut informiert zu haben.

Bitte verbreite diese Meldungen auch selbst weiter.

FREE MUMIA - Free Them All!

Viele Grüße

FREE MUMIA Berlin


Links zu den Aktionen für Mumia

[1] Video-Kampagne für Mumia:

http://freiheit-fuer-mumia.de/mumiavideos.htm

[2] Postkarten-Aktion für Mumia:

http://mumia-hoerbuch.de/schreibtmumia.htm

 * 

Quelle:

FREE MUMIA - Rundbrief Juni 2018

FREE MUMIA Berlin

im HdD (Haus der Demokratie)

Greifswalderstr. 4, Briefkasten Nr. 79, 10405 Berlin

E-Mail: info@mumia-hoerbuch.de

Internet: www.mumia-hoerbuch.de
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LESUNG/6098: Hamburg - Kulturcafé Komm du | KP Flügel: "Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens", 19.7.2018


Kulturcafé Komm du - Juli 2018

KP Flügel: "Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens"

Multimediale Lesung am Donnerstag, den 19. Juli 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für die multimediale Lesung 'Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens' von KP Flügel am Donnerstag, den 19.7.2018 mit einem Foto des Autors und einem Graffiti von OZ - Fotos im Flyer: © by KP Flügel]

[image: Plakat zur multimedialen Autorenlesung 'Street Art Update ... Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens' mit KP Flügel am Donnerstag, den 19.7.2018 um 20 Uhr im Kulturcafé Komm du mit einem Graffiti von OZ und dem Portrait des Autors - Fotos: © by KP Flügel]





Das Komm du lädt ein zu einer multimedialen Lesung

am Donnerstag, den 19.07.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

KP Flügel - "Street Art Update. Vom Leben und Sterben eines kulturellen Phänomens"

Eine multimediale Performance

Graffitis, Schablonenmotive oder Papiercollagen auf Wandflächen im
öffentlichen Raum galten jahrelang als Ausdruck von Rebellion. Der
französische Philosoph Jean Baudrillard schrieb 1978 vom "Aufstand
der Zeichen" gegen die Vorherrschaft kommerzieller Werbebotschaften.
40 Jahre später stellt das Kunstmagazin "art" fest: "Ob gesprayt
oder als Paste-Up: Street Art ist längst ein fester Bestandteil
urbaner Kultur." Zugleich gibt es Debatten darum, ob die
Graffitiszene künstlerisch eher auf der Stelle tritt und sich dem
Kunstmarkt anbiedert. Der Buchautor und Hörfunkjournalist KP
Flügel skizziert am Beispiel der französischen
Graffiti-Künstlerin Miss.Tic und des Hamburger Sprayers OZ deren
unterschiedliche Intentionen in Bezug auf Street Art und die
vielfältigen medialen, juristischen und gesellschaftlichen
Reaktionen.


Die Lesung im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Buchautor und Hörfunkjournalist KP Flügel vor einer Wand mit Graffiti - Foto: © by KP Flügel]

KP Flügel

Foto: © by KP Flügel





Hintergrund zur Lesung von KP Flügel

Graffitis an Wänden, Schablonenmotive auf Mauern, Papiercollagen auf
Wandflächen galten jahrelang als rebellischer Ausdruck. Der
französische Philosoph Jean Baudrillard schrieb sogar 1978 vom
"Aufstand der Zeichen" gegen die Vorherrschaft kommerzieller
Werbebotschaften.

Das Kunstmagazin "art" stellte 40 Jahre später fest: "Street Art: Ob
gesprayt oder als Paste-Up: Street Art ist längst ein fester
Bestandteil urbaner Kultur. Nicht nur Künstler wie Banksy, auch
Shepard Fairey oder die Hamburger Graffiti-Legende OZ haben sich mit
gesellschaftskritischen und humoristischen Arbeiten im öffentlichen
Raum einen Namen gemacht."

In Berlin macht das gerade eröffnete Museum für Urban Art mit der
Aussage auf sich aufmerksam, dass es diese Location eigentlich gar
nicht geben dürfte... Zeitgleich erscheint das Buch "The Death of
Graffiti", in dem auch debattiert wird, ob die Graffitiszene
künstlerisch auf der Stelle tritt und sich dem Kunstmarkt anbiedert.

KP Flügel, Mitherausgeber der Bücher "Bomb it, Miss.Tic!",
Edition Nautilus, und "Free OZ!", Verlag Assoziation A, skizziert
besonders am Beispiel der französischen Graffiti-Künstlerin Miss.Tic
und des Hamburger Sprayers OZ deren unterschiedliche Intentionen von
Street Art und die vielfältigen Reaktionen der medialen,
juristischen und gesellschaftlichen Szenerien.

Infos zur Person: KP Flügel arbeitet journalistisch als
Buch-Autor und Hörfunk-Journalist zu kulturellen Themen. Zur Zeit
recherchiert er zu den Verbindungen des Dadaisten Kurt Schwitters in
die niedersächsische Provinz sowie über die Geschichte der Graffiti
in Hamburg.




[image: Buchcover 'Free OZ! Street Art zwischen Revolte, Repression und Kommerz' - Foto: © by Assoziation A]

[image: Buchcover 'Bomb it, Miss.Tic! Mit der Graffiti-Künstlerin in Paris' - Foto: © by Edition Nautilus]

[image: 'L'ARMEMENT' - Graffiti der Pariser Street Art Künstlerin Miss.Tic - Foto: © by Miss.Tic]

Street Art - Am Beispiel der französischen Graffiti-Künstlerin Miss.Tic und des Hamburger Sprayers OZ

skizziert der Buchautor und Hörfunkjournalist KP Flügel Ursprünge und Intentionen 

Foto: © by KP Flügel





Street Art zwischen Revolte, Repression und Kommerzialität

Über die Street Art Künstler OZ und Miss.Tic

Der Hamburger Sprayer OZ - vom weggesperrten "Schmierfink" zum Künstler



Insgesamt acht Jahre musste der heute 63-jährige Walter F. alias
 OZ wegen fortgesetzter Sachbeschädigung im Gefängnis verbringen.
 Bunte Smileys und Kringel, schwarze Tags wie USP oder DSF und immer
 wie der das Schriftzeichen OZ: Hamburgs berühmtester Sprayer ist im
 Stadtbild allgegenwärtig. Auf tristen Tunnelwänden, grauen
 Bunkerfassaden, Rückseiten von Verkehrsschildern hat er unübersehbar
 seine Spuren, seine Smileys, Kringel und Buchstabenkombinationen
 hinterlassen. Mit einzigartiger Hartnäckigkeit war OZ mehr als 30
 Jahre Nacht für Nacht unterwegs. Dabei stellte er unmissverständlich
 das Vorrecht der Werbeindustrie in Frage, den öffentlichen Raum
 konkurrenzlos zu dominieren. Mainstream-Medien galt er lange als
 "Schmierfink". Zugleich hat Walter F. Generationen von Graffiti- und
 Street-Art-KünstlerInnen in Hamburg und darüber hinaus inspiriert.



Das Gegenkonzept von Miss.Tic: Von der Street Art leben und sich einen Platz in der Kunstgeschichte erobern



Es gibt wohl keinen größeren Gegensatz als zwischen OZ und der
 als Grande Dame der französischen Street Art bezeichneten Pariserin
 Miss.Tic. Auch sie musste sich mit der Frage "Straße oder Galerie?"
 auseinandersetzen und sich der Justiz in einem Strafprozess wegen
 Vandalismus stellen. Ganz anders als OZ hat sie ihre - etwa gleich
 lange - Laufbahn als Graffitikünstlerin von Beginn an selbstbewusst
 und erfolgsorientiert durchgeplant. Von Anfang an wollte sie von
 ihrer Kunst leben können und sich einen Platz in der bürgerlichen
 Kunstgeschichte erkämpfen. 



Quelle: http://www.e-werk.de/t/b/2014/08/22/c/e///i/street-art-zwischen-revolte-repression-und-kommerzialitaet.html


 Weitere Informationen:

NACHRUF/001: OZ ist tot - Hamburg hat sein Lächeln verloren (Theo Bruns)

http://www.schattenblick.de/infopool/kunst/fakten/kfna0001.html
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Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8302: Und morgen, den 10. Juni 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 10.06.2018 bis zum 11.06.2018 +++






[image: Jean-Luc 8302 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Manchmal grüßt der Himmel noch

bis zum späten Morgen,

Jean, der Frosch, wird sich jedoch

bei Gewitter sorgen.
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5271: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Trio "MS Friedrich" ... Ausgewählte Songs der Popmusikgeschichte - neu interpretiert, 20.7.2018


Kulturcafé Komm du - Juli 2018

Trio MS Friedrich: Musik aus dem Norden | Ausgewählte Songs der Popmusikgeschichte - neu interpretiert

Konzert am Freitag, 20. Juli 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: Veranstaltungsflyer für das Konzert mit dem Hamburger Pop-Trio 'MS Friedrich' am Freitag, den 20.7.2018, 20 bis 22 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der drei Musiker - Foto im Flyer: © by MS Friedrich]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Hamburger Pop-Trio 'MS Friedrich' am Freitag, den 20.7.2018, 20 bis 22 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der drei Musiker - Fotor: © by MS Friedrich]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 20.07.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Trio "MS Friedrich"

Musik aus dem Norden

Ausgewählte Songs der Popmusikgeschichte - neu interpretiert

Mit eigenen Interpretationen einer nostalgisch-romantischen Auswahl
bekannter Popsongs, u.a. von Coldplay, Rio Reiser, Tom Petty, Paolo
Nutini oder den Red Hot Chilli Peppers, die vorzugsweise Geschichten
von Fernweh, Liebe und Hoffnung erzählen, lädt die dreiköpfige
Herrenkapelle ihre Zuhörer zu einem entspannten Sommerabend ein.
MS Friedrich, das sind Michael Müller (Gesang),
Bastian Schulz (Gitarre) und Chris Friedrich
(Gitarre). Von technischem Brimborium und Klangeffekten befreit,
machen gerade die aufs Wesentliche reduzierten Arrangements den
besonderen Reiz ihrer von einer eingängigen Gesangsstimme getragenen
und mit akustischen Gitarrenklängen stimmungsvoll begleiteten
Coverversionen aus.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Das Hamburger Trio 'MS Friedrich' - Foto: © by MS Friedrich]

Das Trio "MS Friedrich" - mit ihren eigenen Interpretationen ausgewählter Songs der Popmusikgeschichte

möchten die drei Hamburger Musiker ihre Zuhörer vor allem zum Träumen einladen.

Foto: © by MS Friedrich





Das Trio "MS Friedrich":

MS Friedrich ist ein viertaktbetriebenes Motorschiff - eine
Stimme, zwei Gitarren und der Rythmus ihrer Herzen. Ihr Heimathafen
liegt im Tor zur Welt, wo Bille und Alster in die Elbe fließen, in
der Hansestadt Hamburg. Unter ihrer Flagge sticht die dreiköpfige
Besatzung als Herrenkapelle regelmäßig in See. 2015 taten sich die
drei erfahrenen Kapitäne, zunächst nur unter Verwendung ihrer
Nachnamen - Friedrich Müller Schulz - zusammen, um fortan die
Weltmeere zu erobern. Nachdem der Kahn im ersten Jahr im Trockendock
auf Vordermann gebracht wurde, tauften Müller, Schulz und Friedrich
ihren Dampfer auf den Namen MS Friedrich und machten 2016
erstmalig die Leinen los.

Im Fokus des Musikprojektes steht das Covern ausgewählter Songs der
Popmusikgeschichte. Mit ihren eigenen Interpretationen der Stücke
möchten die Hamburger ihre Zuhörer vor allem zum Träumen einladen.
Überwiegend bedienen sich MS Friedrich einer nostalgisch bis
romantisch anmutenden Auswahl von Songs, um ihre Geschichten von
Fernweh, Liebe und Hoffnung zu erzählen, wie sie doch so oft auch
mit der Seefahrt verbunden werden. Zum Repertoire gehören
beispielsweise Song-Interpretationen von Künstlern wie Coldplay,
Paolo Nutini oder den Red Hot Chilli Peppers.

Zu MS Friedrich gehören:

Michael Müller (Gesang)

Bastian Schulz (Gitarre)

Chris Friedrich (Gitarre)


Weitere Informationen:

MS Friedrich - Homepage

http://www.mumblemade.de/ms-friedrich/

MS Friedrich bei Facebook

https://www.facebook.com/MSFriedrichMusik

MS Friedrich bei Soundcloud

https://soundcloud.com/msfriedrichmusik/msfriedrich-horproben




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/8730: Aus aller Welt - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Thailand will moderne Sklaverei bekämpfen

Als erstes asiatisches Land hat Thailand das im Jahr 2014 von der
Internationalen Arbeitskonferenz angenommene Protokoll zur Bekämpfung
von Zwangsarbeit und Menschenhandel ratifiziert. Der Beschluß
spiegele den starken politischen Willen der Regierung wider, sich
global zusammenzuschließen zur Beseitigung der Zwangsarbeit, sagte
der thailändische Minister für Arbeit, Polizei-General Adul
Sangsingkeo, in Bangkok. Schätzungsweise mehr als 40 Millionen
Menschen sind weltweit Opfer moderner Sklaverei. Davon sind nach
Informationen der Internationale Arbeitsorganisation (ILO) allein
rund 21 Millionen Menschen Opfer von Zwangsarbeit.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8730: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Justizminister fordern Betretungsrecht für Privatwohnungen

Die Polizei soll künftig in Privatwohnungen einbrechen dürfen, um
Spähsoftware auf Computern oder anderen Kommunikationsgeräten von
Verdächtigen zu installieren. Darauf haben sich die Justizminister
der Länder auf ihrer Konferenz in Eisenach verständigt. In ihrem
Antrag fordern die Minister von Bundesjustizministerin Katarina
Barley (SPD) Vorschläge für einen entsprechenden Gesetzentwurf.
Bisher müssen Strafverfolger die benötigte Spionagesoftware über das
Internet per E-Mail oder Downloads auf die auszuforschenden
IT-Systeme schleusen.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8727: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Afghanistan: Waffen sollen schweigen

In Afghanistan haben die Taliban erstmals seit dem Einmarsch der
US-Truppen vor 17 Jahren zu einer dreitägigen Waffenruhe aufgerufen.
Diese soll zum Ende des muslimischen Fastenmonats Ramadan beginnen.
Ausländische Besatzer wurden von der Feuerpause ausgenommen. Am
Donnerstag hatte der afghanische Präsident Aschraf Ghani eine Waffenruhe
angekündigt. Bis zum 20. Juni werden die Sicherheitskräfte alle
Angriffe auf die Taliban einstellen. Das Angebot gelte nicht für die
Dschihadistenmiliz Islamischer Staat (IS) und andere Terrorgruppen
wie Al-Kaida, betonte der Präsident in einer Fernsehansprache.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8729: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



SPD-Parteitag bestätigt Melanie Leonhard als neue Vorsitzende

Auf dem Landesparteitag der Hamburger SPD im Stadtteil Wilhelmsburg
haben 95 Prozent der Delegierten Melanie Leonhard als
Landesvorsitzende bestätigt. Die Sozialsenatorin war bereits im März
von einem Sonderparteitag zur Nachfolgerin von Olaf Scholz bestimmt
worden, der als neuer Finanzminister und Vizekanzler nach Berlin
wechselte. Auch die bisherigen Vizevorsitzenden Inka Damerau und Nils
Weiland wurden wiedergewählt. Der Altonaer Bundestagsabgeordnete
Matthias Bartke zieht als dritter Stellvertreter neu in den Vorstand
ein.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8728: Tragisches und Kurioses - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



Gravierende Hungersnot im Tschadsee-Becken

Nach Angaben der Vereinten Nationen leiden rund fünf Milllionen
Menschen in der Region um den afrikanischen Tschadsee unter
Nahrungsunsicherheit. Eine halbe Million Kinder drohe der Hungertod,
sagte die UN-Koordinatorin für den Niger, Bintou Djibo, am Freitag
bei einer Konferenz in Genf. Der Hilfskoordinator für Nigeria, Edward
Kallon, warnte, daß mangelnde Hilfen dazu führen können, daß sich
junge Leute der Islamistenmiliz Boko Haram anschlössen.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7813: Aus Forschung und Technik - 09.06.2018 (SB)




MELDUNGEN



EU-Kommission will Weltraumbranche finanziell unterstützen

Die Europäische Kommission schlägt vor, einen EU-Haushalt für
Weltraumtätigkeiten einzurichten. Von 2021 bis 2027 sollen dafür 16
Milliarden Euro bereitgestellt werden. Die Europäische
Weltraumorganisation ESA begrüßte den Vorstoß, weil er verschiedenen
Branchen in Europa neuen Schwung verleihen werde. Vor dem Hintergrund
des sich verschärfenden Wettbewerbs und des Paradigmenwechsels in der
Raumfahrtindustrie müsse Europa mehr denn je mit vereinten Kräften
handeln, um wettbewerbsfähig zu bleiben, teilte die ESA in Paris mit.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7825: Aus aller Welt - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Katalonien erhält Finanzhoheit zurück

In Spanien hat die Regierung des Sozialisten Pedro Sánchez nach ihrer
ersten Kabinettssitzung die Rückgabe der Finanzhoheit an Katalonien
angekündigt. Die spanischen Banken werden Überweisungen der
Regionalregierung wieder zulassen. Erziehungsministerin Isabel Celaá
sprach am Freitag von einer Geste der Normalisierung. Der 46jährige
Sánchez hatte die Regierungsgeschäfte in Madrid übernommen, nachdem
der konservative Ministerpräsident Mariano Rajoy vorletzte Woche
Freitag an einem Mißtrauensvotum des Parlaments gescheitert war. Die
Sozialisten regieren jetzt mit einer parlamentarischen Minderheit.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7786: Medizin und Gesundheitswesen - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Immer mehr Bundesbürger leiden an Mangelernährung

Fehlernährung ist weltweit ein Problem. Damit ist nicht nur das
unbändige Einverleiben von kalorienreichen Mahlzeiten gemeint. Auch
das Gegenteil ist nicht selten. So berichteten Wissenschaftler der
Deutschen Gesellschaft für Ernährungsmedizin (DGEM) und des
Berufsverbands Oecotrophologie (VDOE) laut Deutschem Ärzteblatt, daß
mehr als jeder vierte Patient, der in eine Klinik eingewiesen wird,
Zeichen einer Mangelernährung zeigt. Deutschlandweit sollen mehr als
1,5 Millionen Menschen betroffen sein. Besonders gefährdet sind
chronisch Kranke, Tumorpatienten und ältere Menschen. Doch immer
häufiger sind auch Kinder betroffen.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7813: Kriminalität und Rechtsprechung - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Bundespolizei holt verdächtige Person aus dem Nordirak ab

Der auf Bitten der Bundespolizei von den kurdischen Behörden in der
Nacht auf Freitag im Nordirak festgenommene Ali B. sollte am Samstag
nach Deutschland zurückgebracht werden, wie unter anderem die
Frankfurter Allgemeine Zeitung meldete. Die Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden hatte die Auslieferung des Mannes beantragt. Die
Überführung sollten Beamte der Bundespolizei vornehmen. Der
Zwanzigjährige Iraker steht im Verdacht, ein mit ihm befreundetes
14jähriges Mädchen aus Mainz vergewaltigt und erwürgt zu haben. Eine
Sprecherin des Auswärtigen Amts in Berlin erklärte laut Berliner
Morgenpost, daß es mit dem Irak kein generelles Auslieferungsabkommen
gibt und daß die dortigen Behörden nicht zu einer Auslieferung
verpflichtet sind. In Einzelfällen soll eine Auslieferung jedoch
möglich sein.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7737: Sprache, Kunst und Medium - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Ministerin Grütters sieht die Buchpreisbindung gefährdet

Die der Bundesregierung beratend zur Seite gestellte Monopolkommission
hat überraschend die Abschaffung der Buchpreisbindung empfohlen. In
einem Sondergutachten der Kommission wurde die Preisbindung für Bücher
als ein schwerwiegender Markteingriff bezeichnet, dem ein nicht klar
definiertes Schutzziel gegenüberstehe.

Auf dieses Resümee reagierte Kulturstaatsministerin Monika Grütters
empört. Die Kommission unterhöhle die jahrelangen Bemühungen der
Bundesregierung, den unabhängigen Buchhandel und die Verlage mit
Festpreisen in ihrer Vielfalt zu schützen. Die gesellschaftliche
Funktion des Kulturguts Buch werde zur bloßen Handelsware degradiert,
so Grütters laut Spiegel Online.

Die Großverlage und Handelsketten mit ihren Rabatten sowie der
Online-Handel lassen den Kleinverlagen kaum noch Überlebenschancen.

9. Juni 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7803: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Taliban wollen erst in drei Tagen wieder kämpfen

Die Taliban-Milizen in Afghanistan haben eine dreitägige Waffenruhe
zum Eid-al-Fitr-Fests des Fastenbrechens am Ende des Ramadans
ausgerufen. "Ausländische Besatzer" werden von den Taliban weiter
bekämpft. Seit dem Einmarsch von US-Truppen in Afghanistan vor 17
Jahren lassen die Taliban erstmals die Waffen schweigen.

Die Regierung in Kabul hatte am Donnerstag einseitig eine Waffenruhe
für die Tage vom 12. bis 19. Juni angekündigt. Präsident Aschraf
Ghani erließ eine entsprechende Anordnung für die afghanischen
Streitkräfte. Für Milizen vom Islamischen Staat und Al Kaida soll die
Feuerpause nicht gelten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7817: Aus Parlament und Gesellschaft - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Finanzminister Scholz für Arbeitlosenrückversicherung auf EU-Ebene

Bundesfinanzminister Olaf Scholz hat gegenüber dem Nachrichtenmagazin
Der Spiegel eine Rückversicherung für die nationalen
Arbeitslosenversicherungen der Eurozone vorgeschlagen. Die
Rückversicherung könnte von den Euroländern bei hoher
Arbeitslosigkeit in Anspruch genommen werden, ohne die Sozialsysteme
zu belasten. Nach dem Ende der Rezession könnten die Kredite
zurückgezahlt werden. Die finanzielle Stabilität des Gesamtsystems
würde dadurch gestärkt. Scholz schlägt des weiteren vor, die
Einführung einer Finanztransaktionsteuer voranzubringen und die
Abgaben der EU zuzuführen. Das könnte der erste Schritt zu einem
föderalen Steuersystem auf europäischer Ebene sein, sagte der
SPD-Politiker.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7787: Tragisches und Kurioses - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Deutsche Bauern setzen auf Saisonarbeiter aus der Ukraine

Ohne Zehntausende Saisonarbeiter könnten die Landwirte hierzulande
ihre Ernten nicht von den Feldern holen lassen. Die Suche nach
Aushilfskräften könnte sich nach Einschätzung der Betriebe aber
zunehmend schwieriger gestalten.

Verantwortlich dafür ist die positive wirtschaftliche Entwicklung in
den östlichen EU-Ländern, die offenbar dafür sorgen könnte, daß
Erntehelfer zukünftig nicht mehr den weiten Weg nach Deutschland
machen müßten, sondern bei unseren Nachbarn im Osten bleiben.

Laut Hamburger Abendblatt ist es in Österreich und Deutschland bereits
zu Ernteausfällen gekommen, weil Hunderte Arbeiter nicht erschienen
oder zu finden waren. Deshalb fordert die Führung des
landwirtschaftlichen Arbeitgeberverbands GLFA von der deutschen
Bundesregierung, den Weg für Saisonkräfte aus der Ukraine zu ebnen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7814: Arbeit, Soziales und Familie - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Hessens Chemiebeschäftigte fordern Anteil an guter Unternehmenslage

Die IG BCE geht mit der Forderung nach einem um sechs Prozent höheren
Entgelt für die über 100.000 Branchenbeschäftigten Hessens in die
Tarifverhandlungen mit der hessischen Chemie- und Pharmaindustrie.
Die Laufzeit des Tarifvertrags soll ein Jahr betragen. Weitere
Forderungen der Arbeitnehmerseite gelten einer Erhöhung des
Urlaubsgeldes für Vollzeitbeschäftigte und Auszubildende sowie
flexibleren Arbeitszeiten. Die Gewerkschaft begründete ihre Forderung
am Freitag in Wiesbaden mit der hervorragenden Lage der Unternehmen.
Der Arbeitgeberverband HessenChemie lehnt die Forderungen unter
anderem mit Verweis auf internationale Handelsrisiken ab. Der Start
der Tarifverhandlungen in Bad Homburg ist für den 22. Juni
vorgesehen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7797: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Hurrikane wüten immer schlimmer

Die tropischen Wirbelstürme werden immer vernichtender. Während die
jüngsten Hurrikane bei den Spitzengeschwindigkeiten der Windböen
einen Rekord nach dem anderen brechen, ziehen sie immer langsamer
über das Land. Nach einer Studie von James Kossin von der US-Klima-
und Ozeanbehörde NOAA hat sich die Zuggeschwindigkeit der gewaltigen
Stürme zwischen 1949 und 2016 weltweit im Schnitt um zehn Prozent
verringert. Folge: Durch die langsamere Geschwindigkeit, mit der die
Stürme über das Land ziehen, wüten sie dpa zufolge länger über einer
Region - und können Regen- und Sturmschäden dort noch verstärken.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7802: Märkte und Finanzen - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



An Amazon rückgesandte Waren werden zum Teil zerstört

Die von Kunden des Online-Händlers Amazon zurückgesandten oder
unverkäuflichen Waren werden an den Standorten in Deutschland zu
einem Teil vernichtet, wie das ZDF und die Wirtschaftswoche bei
Recherchen festgestellt haben. Der Logistiker ist nach eigenen
Angaben darum bemüht, die Entsorgung zurückgegebener oder nicht
verkaufter Produkte gering zu halten. Unter anderem arbeitet Amazon
mit Aufkäufern von Restbeständen zusammen, die diese über andere
Kanäle weiterverkaufen. Amazon übernimmt auch die Vernichtung von
Produkten externer Händler. Diese zahlen für die Vorratshaltung ihrer
Waren bei Amazon Lagergebühren, die sich bei längerer Lagerung
deutlich erhöhen. Irgendwann wird es billiger, die Waren zu
zerstören, als sie zu lagern oder zurücksenden zu lassen. Das
ZDF-Magazin Frontal 21 hat die Ausstrahlung des Beitrags über Amazon
für den 12. Juni vorgesehen. Staatssekretär Gerd Billen vom
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz sagte dem
Tagesspiegel (Ausgabe vom Samstag), natürlich rechneten
Verbraucherinnen und Verbraucher nicht damit, daß die Produkte, die
sie zurücksendeten, entsorgt würden. Eine solche Verschwendung
wertvoller Ressourcen sei unverantwortlich.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7820: Aus Forschung und Technik - 09.06.2018 (SB)




VOM TAGE



Kaum Smartphones ohne Android oder iOS

Das ist nicht wirklich eine Überraschung: Die Dominanz von Android
und iOS ist so überwältigend, daß es Alternativen praktisch nicht
gibt. So berichtete das Statistikunternehmen Gartner laut AndroidPit,
daß im 1. Quartal 2018 ganze 0,0 Prozent aller Smartphone-Verkäufe
auf das Konto von mobilen Betriebssystemen abseits von Android und
iOS gingen. Natürlich wurden in absoluten Zahlen sehr wohl
alternative Betriebssysteme verkauft. So verwendeten von den in dem
Zeitraum verkauften Smartphones 131.100 kein Android oder iOS. Doch
im Vergleich zu den 325 Millionen Android-Smartphones und knapp
52 Millionen iPhones, die im 1. Quartal verkauft worden waren,
erscheint die Zahl der Android- und iOS-freien Smartphones als
marginal.
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INFOPOOL / POLITIK / AUSLAND





LATEINAMERIKA/1783: Mexiko - Wahlkampf mit Anschuldigungen (poonal)


poonal - Pressedienst lateinamerikanischer Nachrichtenagenturen

Mexiko

Wahlkampf mit Anschuldigungen

Von Knut Hildebrandt



(Berlin, 6. Juni 2018, npl).- In weniger als einem Monat finden in Mexiko
Präsidentschaftswahlen statt. Bei dem Urnengang werden auch die
Abgeordneten beider Parlamentskammern, Gouverneur*innen von acht
Bundesstaaten, die Bürgermeister*innen von Mexiko-Stadt und vielen weiteren
Städten sowie eine Reihe Regionalparlamente gewählt.

Seit der Wahlkampf in die heiße Phase getreten ist, überzieht eine Welle
der Gewalt das Land. Bisher wurden fast einhundert, vorwiegend auf lokaler
Ebene kandidierende, Politiker*innen ermordet. Viele dieser Morde werden
dem organisierten Verbrechen zugeschrieben. Denn die Drogenkartelle
versuchen, Einfluss auf die Lokalpolitik zu nehmen, und räumen ihnen dabei
hinderliche Politiker*innen aus dem Weg.

PRI-Kandidat Meade heizt Situation weiter an

Die bereits angespannte Situation wurde durch den Kandidaten der
regierenden PRI weiter angeheizt. José Antonio Meade bezeichnete in einer
Fernsehdebatte die Senatskandidatin der linken Morena-Partei, Nestora
Salgado [1], als Kidnapperin. Daraufhin wurde das Haus einer Tochter
Salgados von Unbekannten beschossen.

Salgado fordert jetzt eine öffentliche Entschuldigung und die
Wiedergutmachung für den ihr entstandenen moralischen Schaden. Denn durch
solche Äußerungen gefährde Meade das Leben ihrer Familie, begründet die
ehemalige Kommandantin der Gemeindepolizei CRAC-PC ihre Forderung.

Vorwürfe gegen Salgado bereits vor Jahren widerlegt

Bereits im Jahr 2016 wurde der Vorwurf der Freiheitsberaubung gegen Salgado
fallen gelassen. Mehrere Richter*innen stellten fest, dass die angeblichen
Entführungen legale Verhaftungen im Rahmen ihrer Tätigkeit als kommunale
Polizistin waren. Vertreter*innen der CRAC-PC bezeichnen die
Anschuldigungen Meades gegen Salgado als Angriff auf die Autonomie der
indigenen Völker und deren angestammtes Rechtssystem.


Anmerkung:

[1] https://www.npla.de/poonal/nestora-salgado-aus-dem-gefaengnis-direkt-zum-politischen-engagement/


Der Text ist lizenziert unter Creative
Commons Namensnennung-Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0
international.

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

 * 

Quelle:

poonal - Pressedienst lateinamerikanischer Nachrichtenagenturen

Herausgeber: Nachrichtenpool Lateinamerika e.V.

Köpenicker Straße 187/188, 10997 Berlin

Telefon: 030/789 913 61

E-Mail: poonal@npla.de

Internet: http://www.npla.de
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INFOPOOL / POLITIK / UNO





MELDUNG/270: Deutschland muss nun im UN-Sicherheitsrat liefern (DGVN)


Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V.

Pressemitteilung vom 8. Juni 2018

Deutschland muss nun liefern

Die Wahl in den UN-Sicherheitsrat bedeutet Anerkennung und Auftrag zugleich



Berlin, 08.06.2018 - Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen
(DGVN) begrüßt Deutschlands Wahl in den UN-Sicherheitsrat. Damit wird die
Bundesrepublik als nichtständiges Mitglied für zwei Jahre (2019-2020) im
wichtigsten Gremium der Vereinten Nationen vertreten sein. Mit 184 Stimmen
der insgesamt 193 UN-Mitgliedstaaten hat Deutschland im Vergleich zu den
anderen Kandidaten mit das höchste Ergebnis erzielt (Dominikanische
Republik: 184; Südafrika: 183; Belgien: 181, Indonesien: 144).

Der Vorsitzende der DGVN Detlef Dzembritzki betont: "Die nunmehr sechste
Wahl Deutschlands in den Sicherheitsrat ist die Anerkennung der bisherigen
außenpolitischen Arbeit, aber zugleich auch ein Auftrag, mehr
internationale Verantwortung zu übernehmen. Die Bundesregierung muss sich
aktiver in die internationale Politik einbringen und konsequent für eine
multilaterale und regelbasierte Weltordnung eintreten. Und das gilt nicht
nur für zwei Jahre, sondern darüber hinaus."

Die Vereinten Nationen sind das einzige globale Friedensprojekt mit
universeller Mitgliedschaft und deswegen essenziell für die weltweite
Friedenserhaltung. Zwar ist Deutschland viertwichtigster UN-Beitragszahler
und wird in der Regel als anerkannter internationaler Partner wahrgenommen,
gleichzeitig sollte die Bundesregierung noch stärker die nationale und
internationale Präventionsagenda vorantreiben. Im Zuge dessen muss
Deutschland den UN-Friedensmissionen deutlich mehr militärische
Hochwertfähigkeiten sowie Zivil- und vor allem Polizeipersonal zur
Verfügung stellen, um glaubwürdig zu bleiben.

Gegenwärtig sieht sich die internationale Staatengemeinschaft mit einer
zunehmenden Infragestellung der internationalen Ordnung sowie zahlreichen
Konflikten konfrontiert: Deutschland muss im Sicherheitsrat - auch während
seiner zweimaligen monatlichen Sicherheitsratspräsidentschaften zwischen
2019 und 2020 - für eine friedliche Lösung der Konflikte in Syrien, der 
Ost-Ukraine und Afrika stark machen.

Die Debatte um die Luftschläge gegen Syrien nach den Chemiewaffeneinsätzen
hat gezeigt: Deutschland muss zur multilateralen Ordnung Farbe bekennen und
kann die völkerrechtswidrige Aktion - gleichwohl von welchen Staaten
ausgeübt - nicht gutheißen. Viel nachhaltiger ist die Unterstützung
politischer Friedensinitiativen vor dem Hintergrund der Umsetzung einer
Präventionsagenda.

Weitere wichtige Themen, die die Bundesrepublik im Sicherheitsrat
thematisieren muss, sind erneut der Klimawandel und Sicherheit sowie die
Rolle von Frauen und der Jugend im Rahmen einer nachhaltigen
Konfliktbewältigung.

Deutschland muss zudem auch eine starke europäische Stimme im Rat sein.
Großbritannien wird die Europäische Union (EU) als Mitgliedstaat
voraussichtlich im März 2019 verlassen. Dies könnte sich negativ auf die
Zusammenarbeit der europäischen Staaten im Sicherheitsrat auswirken - dafür
muss Deutschland gewappnet sein, zusammen mit Frankreich die übrigen
europäischen Staaten im Rat adäquat vertreten und sich auch für
transparentere und innovativere Arbeitsmethoden einsetzen. Eine
grundsätzliche Sicherheitsratsreform in Bezug auf die Zusammensetzung des
Rates, selbst bei eingeschränkter Anwendung des Veto-Rechts, scheint auch
für Deutschland auf weitere Sicht unrealistisch. Politische Initiativen
sollten sich daher auf andere, aussichtsreichere Reformbemühungen
konzentrieren.


Zum Hintergrund

Für die diesjährigen Wahlen für fünf Sitze im Rat stellten sich in der
UN-Generalversammlung aus den Regionalgruppen die Staaten Belgien,
Deutschland (jeweils Westeuropa und andere), die Dominikanische Republik
(Lateinamerika), Indonesien, die Malediven (jeweils Asien-Pazifik) und
Südafrika (Afrika) zur Wahl. Einzig für die Gruppe Asien-Pazifik gab es mit
Indonesien und den Malediven einen Wettbewerb und Indonesien wurde in das
Gremium gewählt. Polen bleibt als Vertreter der Gruppe Osteuropa noch bis
2019 im Sicherheitsrat, sodass eine Kandidatenwahl aus dieser Gruppe nicht
anstand.

Die nichtständigen Mitglieder bis Ende 2019 sind Äquatorial-Guinea, die
Elfenbeinküste, Kuwait, Peru und Polen. Die ständigen Mitglieder sind die
Veto-Mächte China, Frankreich, Großbritannien, Russland und die USA.

Der Sicherheitsrat ist das einzige Organ der Vereinten Nationen, dessen
Beschlüsse für alle Mitgliedstaaten völkerrechtlich bindend sind. Die
UN-Generalversammlung musste mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit (129 von 193
Mitgliedstaaten) jeden Kandidaten wählen, damit er in den Sicherheitsrat
gewählt wird. Deutschland war bereits in den Jahren 1977/1978, 1987/1988,
1995/1996, 2003/2004 und zuletzt 2011/2012 nichtständiges Mitglied im
Sicherheitsrat. Die DDR war in den Jahren 1980/1981 nichtständiges
Mitglied.

Über die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V.

Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V. (DGVN) setzt sich
seit fast sieben Jahrzehnten für die UN und für die Verständigung zwischen
den Nationen ein. Sie ist Anlaufstelle in Deutschland für alle, die sich
für die Vereinten Nationen interessieren. Wir informieren über alle
wesentlichen Entwicklungen und Ergebnisse der Arbeit der Vereinten Nationen
sowie ihrer Sonderorganisationen und Spezialorgane. Gemäß unserer Satzung
bereiten wir diese Informationen auf und initiieren in Deutschland die
offene und kritische Diskussion wichtiger aktueller Themen, die sich aus
der Entwicklung der Weltgesellschaft für unser Land ergeben. Die DGVN
vermittelt die Anliegen der Vereinten Nationen gezielt an die
Öffentlichkeit; sie will Interesse für zwischenstaatliche und
internationale Beziehungen wecken sowie das Verständnis für die aktuellen
Vorgänge in der Außen-, Entwicklungs-, Kultur- und Weltwirtschaftspolitik
fördern.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 9. Juni 2018

Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V.

Zimmerstraße 26/27, 10969 Berlin

Telefon: +49 30 25 93 75 - 0, Fax: +49 30 25 93 75 - 29

E-Mail: info@dgvn.de

Internet: www.dgvn.de
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06590: Moralfreie Gedanken (SB)


Der österreichische Angriffskünstler Rudolf Spielmann hatte den
Laienspielern einen einfachen, aber ungemein wirksamen Rat gegeben,
nämlich während einer Partie nicht quälend lange darüber nachzusinnen,
was der beste aller Züge sein könnte, sondern unter dem Angebot
mehrerer guter Züge einen auszuwählen. Seit Siegbert Tarrasch spuckt
der Gedanken in den Köpfen der Schachspieler herum, daß es in jeder
Stellung ein Nonplusultra geben müsse, einen Zug, der gleichsam in die
verborgendste Tiefe hinabführt und solchergestalt sei, daß er den Sieg
mit unbestechlicher Authentizität herbeizwingt. Wir alle haben
irgendwann einmal in unserer Entwicklung in Tarraschs Lehrbüchern die
Nase hineingesteckt und fühlten uns umschmeichelt von der Möglichkeit,
diesen geheimnisvollen Zug finden zu können. Und unversehends waren
wir dadurch in die Moralpranke des deutschen Großmeisters geraten,
dessen schulmeisterlicher Charakter fast schon sprichwörtlich geworden
ist. Moral? fragt man sich, kann es denn so etwas auf dem Schachbrett
geben. Freilich nicht, aber das anerzogene Denken, immer nur das
Richtige machen zu müssen, steckt tiefer im Menschen, als man es sich
bewußt machen möchte. Wie leicht gehen Anfänger der Schachkunst in die
Falle! Da zergrübelt man sich den Kopf nach diesem richtigen Zug, der
alle anderen aussticht, so, als gäbe es irgendwo ein unveräußerliches,
unantastbares, heiliges Gesetz, das gewissermaßen eine Graduierung der
Ideen vornimmt. Kein Zug ist falsch, der einer Stringenz folgt, und
noch gibt es keinen Schachmeister, der sagen könnte, was wahr und was
falsch ist in den Regionen der Gedanken. Im heutigen Rätsel der Sphinx
spielte Weiß nun das aussichtsreiche Opfer 1.Ld3xf5 e6xf5 2.Tf1xf5!?,
ein Zug, den Tarrasch vielleicht getadelt und durch 2.Sd6xf5 ersetzt
hätte. Aber Weiß hatte sich eben seine eigenen, moralfreien Gedanken
gemacht, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/06590: Moralfreie Gedanken (SB)]



Crepan - Dizdar

Bled 1994


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Königsgambit, das bedeutet fast immer Kampf wie ein blindwütig sich
verzehrendes Feuer, und Rodriguezs Zug 1...Se4-d2! war in der Tat
danach, das Spiel des Weißen zu ersticken, aber dieser hatte in 2.Sd3-
b4! einen rettenden Einfall. Nun scheiterte 2...Sd2xf1? an 3.Da7-a8+
Sd7-b8 4.Sb4-c6! Kc8-d7 5.Ld1-a4 mit heftigem weißen Angriff.
Rodriguez brauchte jedoch nicht zu bangen, denn mit 2...Sd2xf3+
3.Tf1xf3 Dh5-h2+ 4.Kg1-f1 Dh2-h1+ 5.Da7-g1 Dh1xg1+ 6.Kf1xg1 löste sich
alles in Wohlgefallen auf. Nach dem Rückgewinn des geopferten Bauern
(g3) wäre die Stellung völlig ausgeglichen gewesen.



Erstveröffentlichung am 12. Juni 2005
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Das Komm du lidt ein zu einem Multimedia-Vortrag
am Donnerstag, den 19.07.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

KP Fligel - Street Art Update.
4 Vom Leben und Sterben eines.
| kulturellen Phinomens™
L Eine multimediale Performance
Grafits, Schablonenmotive oder
Papiercollagen auf Wandflichen
Do, im offentlichen Raum galten jah-
relang als Ausdruck von Rebellion. Der franzssische Philosoph Jean
Baudrillrd schrieb 1978 vom .Aufstand der Zeichen” gegen die
Vorherrschaft Kommerzieller Werbebotschaften. 40 Jahre spiter stelt
das Kunstmagazin .art” fest: Ob gesprayt oder als Paste-Up: Street
Art ist lingst cin fester Bestandteil urbaner Kultur.” Zugleich gibt
& Debatien darum, ob die Grafitiszene kinstlerisch cher auf der
Stelle trift und sich dem Kunstmarkt anbiedert. Der Buchautor und
Hoefunkjournalist KP Fligel skizziert am Beispil der franzosischen
Grafft-Kinstlrin MissTic und des Hamburger Sprayers O deren
anferschiedliche Intentione in Bezug auf Stret Art und die vielfal-
tigen medialen, juritischen und gesellschafichen Reaktionen.
Eintritt frei / Hutspende
Das Komm du in Harburg:  Begeznung und Diskussion, Livemusik,
B b BT ol v aapemarees
21073 Hamburg Ausstellungen, Lesungen, Vortrge,
E-Mail: ommdu@gmxde  Veranstatungen fir Kinder, Literaur-
Tel: 040/ 57 22 8952 und Zetungangebol, ostenloses
Internet wwwkomm-dude  WLAN, Sple, Kaffespeslaie.
wwwifacebook de/Kommbu  seltgemochier Kuchen. taglich
o s v Wechselnde Mitgstsch
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M5 Friedrich:

Ausgewahlte Songs
der Popmusikgeschichte

neu interpretiert
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Das Komm du lidt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 20.07.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Trio M Friedrich®

Mausik aus dem Norden

Ausgewihlie Songs der Popmusik-

gesehich - new interpretier

it eigenen Interpretationen einer

ol romantischen Auswal

bekannter Popsongs, ua. von Cold-

ey o ReierTom Pety. Paol
utin oder den Red Hot Chilli Pep-

pers,die vorzugsweise Geschichten von Fernweh, Licbe und Hoff-

hung erzahlen, it die dreikpfige Herenkapelle ihre Zuhorer

2u einem entspannten Sommerabend ein. MS Friedrich, das sind

Michael Miler (Gesang), Bastian Schulz (Gitarre) und Chris Fried-

rich (Gitare).Von e Brimborum und Kiangefeken be-

freit, machen gerade die aufs Wesentliche reduierten Arrange-

‘ments den besonderen Reiz hrer von ciner eingingigen Gesangs-

e gotragonen and it akstischen Ciartenkngen s

‘mungavoll begliteten Coverversionen aus.

Eintritt frei / Hutspende
Das Komm du in Harburg: ung und Diskussion Livemusi,
Blxishuder Strate 1 0 K o Tospedomas

21075 Hambur, Avselungen, Leungen.Voririge

BNl kommdu@gmxde  Vermlninen i Koo Lo

Tl ) 57228955 und Zeungsangebot, osenloses

Intemnet. werw Komm-dude  WLAN,Sp. Kaeepesaiten

Worsiacebook de/KommDu  selgemacice Koche,15ehch
e wechinde Nitagsich
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STREETART ZWISCHEN REVOLTE, REPRESSION UND KOMMERE
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